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Schlossfestspiele JA – aber nicht um 
jeden Preis! 
Derzeit werden uns schwierige Entscheidungen 
abverlangt. Unsere Schlossfestspiele sind uns „heilig“, 
wir wissen um den Wert und die Strahlkraft dieser 
besonderen kulturellen Bereicherung für unsere Stadt. 
Allerdings müssen immer und überall unsere Mitbürger*innen an erster 
Stelle stehen und alle Entscheidungen zum Wohle dieser getroffen 
werden. Deshalb steht für uns auch außer Frage, dass in diesem 
Sommer die Festspiele entfallen sollten. Wir können uns durchaus ein 
ansprechendes Winterprogramm vorstellen; denn zu diesem Zeitpunkt 
hoffen wir auf eine relative Normalisierung sowie einen Impfstoff und 
Medikamente gegen das Corona-Virus.  
Wir verstehen und schätzen den Enthusiasmus unserer Intendantin 
Frau Bauer, halten es aber für unverantwortlich auch nur ein kleines 
Programm mit 300 Plätzen im Schlosshof anzubieten. Uns erscheint die 
Infektionsgefahr und damit das Risiko einer Erkrankung oder gar des 
Todes von Besuchern oder Akteuren, insbesondere auch unseres 
Bürgerchores, einfach zu groß. 
Deshalb appellieren wir an die Entscheidungsträger, diesen im Zweifels-
fall sogar lebensrettenden Beschluss gemeinsam zu fassen und 
werben bei Ihnen liebe Ettlingerinnen und Ettlinger, um Verständnis.  
Auch die vierwöchige Verschiebung der endgültigen Entscheidung wird 
uns nicht der Pflicht entheben können, hier das einzig Vernünftige zu tun!   
Elke Werner, stv. Fraktionsvorsitzende und Ortsvorsteherin von Spessart 

In der aktuellen Situation fällt es uns allen schwer, sich auf andere 
Dinge als auf Corona zu konzentrieren. Wir sollten unseren Kopf 
aber auch wieder für weitere Themen freimachen und in die Zukunft 
blicken. Im Kommunalwahlkampf 2019 haben wir Grüne Ihnen 
versprochen, uns für eine Verbesserung der Radwege in Ettlingen 
starkzumachen. Gerne lassen wir uns an diesem Versprechen 
messen.  

Langfristig setzen wir uns für den Bau weiterer Radwege und die 
Umwidmung einzelner Fahrbahnen zugunsten des Radverkehrs ein. 
Daneben gibt es im Radwegenetz aber auch zahlreiche Defizite, die 
sich schnell und kostengünstig beseitigen lassen, etwa mit einer 
anderen Beschilderung oder Linienführung.  

Wir haben zahlreiche Vorschläge, wie sich die Radwege in Ettlingen 
verbessern ließen. Daher haben wir einen knapp 50 Seiten 
umfassenden Katalog mit konkreten Empfehlungen an die 
Verwaltung zusammengestellt. Sie sind herzlich eingeladen, sich 
den Maßnahmenkatalog auf unserer Internetseite herunterzuladen 
und durchzulesen.  

https://gruene-ettlingen.de/ 

Nehmen Sie die von uns benannten Straßen vor Ort gerne in 
Augenschein und geben uns Rückmeldung und Anregungen für 
zukünftige Neuauflagen unseres Katalogs. Wir freuen uns darauf.  

Ihre Grüne Fraktion  fraktion@gruene-ettlingen.de 

 

 

 

 

 
Wieder vollzählig! 
Am vergangenen Donnerstag  
war es soweit. Der Gemeinderat 
stimmte der neuen Zusammen-
setzung der SPD-Fraktion zu. 
Nötig geworden waren die Ände-
rungen, weil unser guter Freund 
und Fraktionskollege Rolf De-
ckenbach leider verstorben war 
und sich außerdem Stadtrat  
Siegbert Masino unserer Frak-
tion angeschlossen hatte.  
Als Nachfolger von Rolf Decken-
bach wurde Jörg Schosser, be-
reits in der vergangenen Legisla-
turperiode Mitglied in unserer 
Fraktion, verpflichtet. 

 

 

 

Beide wurden zudem als Mitglieder in den Ausschuss  für Um-
welt und Technik aufgenommen, während Kirstin Wandelt in 
den Verwaltungsausschuss wechselte. 
Wir freuen uns sehr darüber, dass wir nun wieder hervorragend 
besetzt sind und wünschen den beiden „Neulingen“ viel Erfolg 
und viel Spaß bei der Arbeit in unserer Fraktion. 
Für die SPD-Fraktion: René Asché, Vorsitzender 

 

Öffentliches Leben mit Corona
Viel  haben wir  gelernt  in den vergangenen Wo-
chen über das neuartige Corona-Virus.
Wir  wissen,  dass die Reproduktionszahl  unter  1
sein muss, (d.h., ein Erkrankter steckt max. eine
weitere Person an), wir hoffen auf Behandlungs-
möglichkeiten und einen Impfstoff.
Das Herunterfahren des öffentlichen und sozialen
Lebens war nötig um Zeit zu gewinnen, auch zur
Aufrüstung  unserer  Krankenhäuser.  Es  sieht  so
aus, dass wir in Deutschland dank Disziplin und
Mobilisierung  medizinischer  Ressourcen  besser
mit der Pandemie fertig werden als andere.
Nicht wenige Experten glauben, dass man bei unseren Nachbarn die
Sterblichkeitsrate von 10% auf 0,5% hätte absenken können - durch
mehr Beatmungsgeräte und eine für Notfälle ausgerichtete Personalde-
cke. Daraus müssen auch wir lernen:
Kliniken sind Einrichtungen der Daseinsfürsorge und keine Profitfabri-
ken. Respekt und Anerkennung für unser Pflegepersonal ist wichtig, bes-
sere Bezahlung ebenso.

Liebe Mitbürger, die Kontaktbeschränkungen und Hygieneregeln wer-
den wir noch sehr lange einhalten müssen, aber wir brauchen jetzt auch
eine Perspektive, die ein schrittweises Öffnen der KiTas und Grundschu-
len ermöglicht. Das gleiche gilt für Gastronomie und Hotelbetriebe. In
Ettlingen werden wir die „Notbetreuung“ für Vorschul- und Grundschul-
kinder ausweiten,  damit  Vereinbarkeit  von Familie und Beruf  wieder
möglich wird. Kurzarbeit, drohende Arbeitslosigkeit und Insolvenzen ver-
ursachen soziale Verwerfungen und beeinflussen so unser Zusammen-
leben.
Die Öffnung hin zur Normalität ist eine Gratwanderung, aber wir müssen
sie gehen.

Ihre Dr. Birgit Eyselen, Stadträtin www.fwfe.de
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Vereine und  
Organisationen

TSV Ettlingen

beitragseinzug
Der TSV Ettlingen ist wie alle Sportvereine in 
Deutschland momentan geschlossen – lahm 
gelegt. Obwohl wir doch eigentlich alle 
Sport treiben wollen, um etwas für unsere 
Gesundheit zu tun, dürfen wir das jetzt aber 
nicht, weil wir unsere Gesundheit schützen 
müssen. Noch mehr: Wir sind im Verein, um 
mit anderen zusammenzukommen, gemein-
sam Sport zu treiben oder Wettkämpfe zu 
bestreiten. Auch das können wir nicht, weil 
wir eine soziale Distanz einhalten müssen.
Wann das sportliche Leben wieder hochge-
fahren werden kann, entscheidet die Politik. 
Die meisten laufenden Ausgaben des Vereins 
fallen aber trotzdem an. Fehlende Ertrags-
möglichkeiten dürfen zu keinem finanziel-
len Engpass führen.
Unter dem Eindruck des Stopps des Sportbe-
triebes haben wir diesmal die üblicherweise 
im März fällige 1. Rate der Mitgliedsbeiträge 
zurückgestellt. Der Beitragseinzug für das 1. 
Halbjahr 2020 wird nun bis Ende April erfolgen.
Der TSV Ettlingen ist in diesen schweren Zei-
ten auf die Solidarität seiner Mitglieder ange-
wiesen, um nach der Krise mit seinem sportli-
chen und sozialen Angebot dazu beizutragen, 
dass wir alle wieder das machen können, was 
wir jetzt schon so sehr vermissen.

Abt. Basketball

in bewegung bleiben: Die tsV-Challenge
Wie funktioniert Teamsport in Zeiten des 
Virus? Die Sporthallen sind geschlossen, 
die Freiplätze gesperrt und die Saison ist 
zu einem abrupten Ende gekommen. Mit 
Basketbällen in der Wohnung dribbeln oder 
Seilspringen für die Fitness werden schnell 
Nachbarn und Eltern verärgert. Es sind 
schließlich alle zu Hause.
Seit dem 13.04.20 findet die TSV-Challenge 
statt und alle Mitglieder sind herzlich dazu 
eingeladen mitzumachen.
Die Challenge dient dazu, sich in der Zeit, in 
der der Vereinsalltag Corona bedingt ruht, fit 
zu halten und funktioniert so: Es geht darum, 
bis zum Ende der Challenge, am 14.06.20, 
möglichst viele Punkte auf dem eigenen 
Konto zu haben. Punkte kann man sich 
durch verschiedene Aktivitäten erarbeiten. 
Diese findet ihr unter www.tsv-ettlingen.de.
Je mehr Teilnehmer mitmachen, desto mehr 
Spaß! Also, lasset die Spiele beginnen! Das 
Einzige, was Ihr machen müsst, ist Eure ab-
solvierten Einheiten ehrlich weiterzuleiten 
und darauf zu achten, sowohl die Regenera-
tion nicht zu vergessen, also auch nicht zu 
viel hintereinander zu trainieren, als auch 
nicht zu einseitig zu trainieren.
Alle Trainer erhalten alle Daten von ihrer 
Mannschaft regelmäßig zugeschickt und 
können so überprüfen, ob ihr vielfältig trai-
niert, oder auch Tipps geben, falls etwas 
nicht richtig ist.
Jeweils mittwochs und sonntags, oder auch 
nur einmal die Woche, könnt ihr eure Sport-

einheiten an folgende Mailadresse schicken: 
tsvchallenge@gmx.de. Als Angaben sind 
wichtig, Name, Mannschaft oder bei den 
Nichtbasketballern die Sportabteilung. Wer 
bei dieser Challenge mitmacht, erklärt sich 
auch damit einverstanden, dass sein Name in 
den Rankings erscheint. Wir gehen mit den 
E-Mail-Adressen natürlich vertraulich um.
Bei einem Wettbewerb gibt es auch Gewin-
ne. Es werden Pokale und kleine Gewinne 
vergeben für die jeweils drei Besten in der 
Kategorie: Mädchen, Jungen, Damen und 
Herren.

TSC Sibylla Ettlingen

tanzsport in Corona-Zeiten
Die Corona-Epidemie hat uns alle in „Kon-
taktsperre“ geführt, und Großeltern, Enkel 
oder die Familien der Geschwister trafen 
sich in diesem Jahr nicht zum Oster-Brunch, 
sondern waren in häuslicher Kontaktsperre. 
Aber auch wenn es nicht einfach ist, besteht 
Hoffnung, denn die überwältigende Mehr-
heit der Deutschen trägt diese Maßnahmen 
mit (#stayathome) und trägt dazu bei, die 
Kurve der Neuinfektionen abzuflachen, bis 
Impfstoffe oder geeignete Therapien gefun-
den sind.
Auch für die Verantwortlichen des TSC Si-
bylla Ettlingen ist diese Situation absolutes 
Neuland, und der Vorstand macht sich na-
türlich Gedanken, wie das alles weitergehen 
wird. Wir sehen uns in Verantwortung nicht 
nur unseren Mitgliedern gegenüber, sondern 
haben diese Verantwortung auch gegenüber 
unseren freiberuflich tätigen Trainerinnen 
und Trainern, denen wir Hilfe zugesagt ha-
ben.
Im Moment nehmen uns die Landesregie-
rungen und die Kommunen alle Entschei-
dungen ab, denn es gilt ein striktes Verbot 
aller sportlichen Betätigungen in allen 
Sportarten und allen Vereinen. Ob diese 
Verbote nach den Ostertagen stückweise 
zurückgenommen werden oder wann sie gar 
ganz fallen, wissen wir nicht. Ob mit dem 
Sport- und Trainingsbetrieb im April, im 
Mai oder erst im Sommer wieder begonnen 
werden kann, wissen wir ebenfalls nicht; 
wir müssen abwarten und können nur „auf 
Sicht fahren“. Wenn es Zeichen den Lo-
ckerung gibt, werden wir Kontakt mit den 
Verantwortlichen der Stadt aufnehmen und 
erkunden, ob und wenn ja in welcher Form 
der Trainingsbetrieb wieder aufgenommen 
werden kann.
Wenn der Trainingsbetrieb wieder anlau-
fen kann, werden wir neben den regulären 
Gruppenstunden auch alle Gruppenstun-
den, die bisher ausgefallen sind, in diesem 
Jahr nachholen. Selbst wenn der Shutdown 
noch andauert, bleibt uns noch genügend 
Zeit, um das Jahreskontingent zu erfüllen. 
Zusätzlich planen wir, Workshops an den 
Wochenenden anzubieten, etwa mehrtä-
gige Workshops Discofox oder Workshops 
Salsa.
Für den Leistungssportbereich werden wir 
ebenfalls Workshops anbieten, denn im 

Telefonaktion in der Krisenzeit 
 

Gerade in diesen schwierigen Zeiten von „Abstand 
halten“ und „zu Hause bleiben“ ist es wichtig im 
Gespräch zu bleiben. 
 

Darum freue ich mich umso mehr, dass das 
Bürgertelefon der AfD Ettlingen so gut angenommen 
wird. Deshalb haben wir uns entschlossen, unser 
Angebot noch persönlicher zu gestalten und zu 
erweitern. Ab sofort können Sie uns ihre Wünsche 
auch per Skype mitteilen (Skype: michael-blos). Für 
Ihre vielen Zuschriften, Kontaktgesuche und 
Anregungen möchte ich mich ausdrücklich 
bedanken. Meine Mitstreiter vom Ortsverband 
Ettlingen und ich werden weiterhin unser Bestes 
geben, um Ihre Gedanken und Anregungen in unsere 
Kommunalpolitik einzubringen. 
 

Dass eine Regierung, die bis vor einigen Wochen noch das Weltklima 
retten wollte, nun nicht einmal in der Lage ist zumindest die relevanten 
Berufsgruppen, in ausreichender Menge, mit der entsprechenden 
Schutzausrüstung zu versorgen, wirft ein bezeichnendes Bild auf den 
Zustand unseres Landes. So wurde es von unserer Regierung, ja, man 
muss es so drastisch sagen, verpennt, eine ihr seit 8 Jahren 
vorliegende Drucksache, mit eben jenem, nun Realität gewordenen 
Szenario, umzusetzen. Es wurde darin explizit vor den fatalen Folgen 
einer Pandemie und den damit verbundenen Engpässen gewarnt. 
 

Abschließend liegt mir noch folgendes am Herzen: 
Vielen Dank an alle, die durch Ihren täglichen Einsatz dafür sorgen, 
dass unser gewohntes Leben wenigstens etwas in geregelten Bahnen 
weitergeht und die dabei auch ihre eigene Gesundheit riskieren. Bitte 
halten Sie sich alle an die Vorgaben der Stadt. Es hilft uns diese Zeit 
der Entbehrungen besser und schneller zu überstehen. 
 

Und das Wichtigste. Bleiben Sie gesund. 
 

Ihr Dr. Michael Blos, Stadtrat 
 

https://www.facebook.com/ettlingenafd                               www.afd-ettlingen.de 


